




Numisblatt 2/2009 *
400 Jahre Keplersche Gesetze

Johannes Kepler:

Genie mit Weitsicht

»Man schaffe Schiffe und Segel, die sich für die Himmelsluft

eignen. Dann wird es auch Menschen geben, die vor der öden

Weite des Raumes nicht zurückschrecken werden.« Diese

visionäre Überzeugung vertrat der Astronom Johannes Kepler

bereits 1610. Seine Forschungen veränderten das Bild des

Weltalls und machten die Raumfahrt möglich.

Johannes Kepler (1571-1630) in Weil der Stadt nahe Stutt-

gart geboren, beeindruckte bereits als Kind mit seinen mathe-

matischen Fähigkeiten. Der kränkliche Sohn eines Söldners

studierte Evangelische Theologie, Mathematik und Astronomie

in Tübingen. Er wurde zum Anhänger der noch jungen Lehre

des Nikolaus Kopernikus, erkannte als Erster die Gesetze der

Planetenumlaufbahnen und schuf die Grundlagen für die

moderne Astronomie und die Raumfahrt. Im Prinzip navigie-

ren heutige Raumsonden noch immer nach Keplers Lehr-

sätzen, die er 1609 in seinem Hauptwerk »Astronomia Nova«

veröffentlichte.

Ein Genie macht Karriere

Kepler brach 1594 die bereits eingeschlagene geistliche Lauf-

bahn ab und unterrichtete stattdessen Mathematik, Latein

und Rhetorik in Graz. 1600 zog er auf Einladung des berühm-

testen Astronomen der damaligen Zeit, des Dänen
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Der Astronom, Mathematiker und Optiker Johannes Kepler im Alter

von 39 Jahren auf dem Gemälde eines unbekannten Prager Malers.

Familie nach Ulm, zwei Jahre später ins schlesische Sagan.

Dort fand er in dem berühmten Feldherrn des 30-jährigen

Krieges, Albrecht von Wallenstein, einen neuen Arbeit-

Tycho Brahe, nach Prag. Als Brahe 1601 starb, ^ "" :, ',,))l/~ geber und Förderer.
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wurde Kepler dessen Nachfolger als Hofma- " 1 " ""Y
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thematiker von Kaiser Rudolph II. Auf der , - 9,! I ---=,9$; , k r Das moderne Weltbild

Basis von Brahes umfangreichen Auf- ! ' )"' " ,mj^'i " ""' '·, , Kepler weitete das wissenschaftliche

zeichnungen über Planetenbahnen
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Wissen in vielen Bereichen aus. Das
i

machte Kepler seine epochale Entde S e /:'7 Multitalent beschäftigte sich mit zahl

ckung, die als die ersten beiden »Kepler- #":"==, f '& , - i, ~4' ;Z{ (, reichen Fragen seiner Zeit. Den größten
C'

schen Gesetze« in die Geschichte eingin d 0 ö jätiiut
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Einfluss hatten jedoch die von ihm ent

gen. Darin beschreibt er mathematisch "" "KT¢P1, FL"R !$ cm 'i"'" " deckten Gesetze der Planetenbewegung.

korrekt die elliptischen Planetenbahnen. Die C }" FC S"m:z Fl,- " Mit ihnen leitete Kepler die moderne Astro-

Keplerschen Gesetze beseitigten viele Unstimmig- " nomie ein und bereitete die Erkenntnisse so
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Kelten im Modell von Nikolaus Kopernikus und verdrängten

die bis dahin verbreitete Ansicht, dass alle Planeten und die

Sonne sich um die Erde drehen. 1626 ging Kepler mit seiner

genialer Geister wie Isaac Newton, Albert Einstein und

Stephen Hawking vor. Ohne Keplers Arbeit wäre unsere heu-

tige Welt eine andere.

* Das Numisblatt wird von einem »Numis-lnformationsblatt« begleitet.
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I. Gesetz von der Gestalt der Bahn:
Ein Planet umläuftdie Sonne auf einer

elliptischen Bahn.

11. Gesetz der Fläche:

Ein Planet bewegt sich umso schneller,

je näher erder Sonne kommt.

III. Gesetz der Umlaufzeiten:
Die Umlaufzeiten der Planeten und ihre

Entfernungen von der Sonne sind
voneinander abhängig.

2009, im Internationalen Jahr der As-
tronomie, jährt sich zum 400. Mal die
Veröffentlichung von Johannes Kep-
lers berühmtem Buch ,,Astronomia
Nova". In seinem Hauptwerk formu-
liert er seine ersten beiden Gesetze
der Planetenbewegung. Ebenfalls im
Jahr 1609 machte Galileo Galilei seine
berühmten Fernrohrbeobachtungen.
Deshalb gilt das Jahr 1609 als Beginn
der neuzeitlichen Astronomie.

Am 27. Dezember 1571 wurde johannes
Kepler in Weil der Stadt, Württemberg,
geboren. Er wuchs in ärmlichen Verhält-
nissen auf und begann 1587 an der Uni-
versität zu Tübingen das Studium der
Theologie, Mathematik und Astrono-
mie. Hier kam er zum ersten Mal mit den
Ideen von Kopernikus (1473 bis 1543) in
Berührung. 1594 trat Kepler die Stelle ei-
nes Mathematiklehrers an der protestan-
tischen Stiftsschule in Graz an und übte
das Amt des Landschaftsmathematikers
aus. Hier entstand 1596 sein Erstlings-
werk ,,Mysterium cosmographicum". Im
Zuge der Gegenreformation wurde der
Protestant Kepler im Jahr 1600 aus Graz
vertrieben und zog mit seiner Familie
nach Prag, wo es zu einer fruchtbaren
Zusammenarbeit mit Tycho Brahe (1546
bis 1601) kam, dem Kaiserlichen Mathe-
matikervon Kaiser Rudolf ||. Nach Tychos
Tod übernahm Keplerdessen Nachfolge.
Dank der äußerst präzisen Planetenbe-
obachtungen seines Vorgängers konnte
er erstmals mit genauen Daten arbeiten.

Bahnbrechende Erkenntnisse
Seine Erkenntnisse legte Kepler 1609
in seinem wichtigsten Werk ,,Astrono-
mia Nova" nieder, in dem er die nach
ihm benannten beiden Gesetze der Pla-
netenbewegung beschrieb. ln seinem
ersten Gesetz stellte Kepler fest, dass
sich die Planeten nicht in Kreisen, son-
dern in Ellipsen bewegen, und dass sich
in einem der Ellipsenbrennpunkte die
Sonne befindet. Damit brach der Ma-
thematiker mit den seit der Antike vor-
herrschenden, noch von Kopernikus
zugrunde gelegten Annahme von der
Kreisförmigkeit und der konstanten Ge-
schwindigkeit der Bewegungen. Das
zweite Keplersche Gesetz lautet: je nä-
her sich ein Planet an der Sonne befin-
det, desto schneller bewegt er sich. Zum
ersten Mal in der Geschichte der Astro-
nomie entwickelte Kepler eine einheit-
liche, für alle Planeten gleichermaßen
gültige Bahntheorie und änderte da-
mit die Theorie der Planetenbewegung
grundlegend. Die wichtigsten Schluss-
folgerungen aus Keplers umfangrei-
chem Werk lagen darin, wesentliche Er-
kenntnisse von Antike und Mittelalter
zu verwerfen und zu überwinden sowie
die Astronomie und die Physik zu einer
physikalisch begründeten Himmelsme-
chanik zu vereinen. Mit seinen beiden
Gesetzen schuf er vor vier Jahrhunder-
ten einen entscheidenden Beitrag für
ein Fundament, auf dem seither Ge-
nerationen von Astronomen aufbauen
konnten - auch die heutige Raumfahrt.

Quelle Bild oben: picture alliance/united archives; Bild unten: picture alliance/akg-images



Zusammen mit Nikolaus Kopernikus und Galileo Galilei be-
gründete er die neuzeitliche Astronomie und leitete den
Übergang zum modernen naturwissenschaftlichen Denken

ein. Trotzdem sollte es damals noch fast 80 Jahre dauern, bis
die Keplerschen Gesetze ge- ,,.
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mit erstmals ein umfassen- " ?'.m i -"'"""'""F,
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Johannes Kepler —
Astronom, Mathematiker
Theologe
Johannes Kepler selbst sie-
delte 1612 nach Linz um,
blieb aber weiterhin Kaiser-
licher Hofmathematiker. ln
Linz veröffentlichte er 1619
sein drittes Planetengesetz.
1626 zog er nach Ulm, zwei
jähre später ins oberschle-
sische Sagan, wo er in den
Dienstdes Feldherrn Wallen-
stein trat, der sich von ihm
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Kepler sah die Raumfahrt voraus
Kepler leistete nicht nur Bahnbrechendes in der Astrono-
mie, sondern schuf auch wegweisende Grundlagen in der
Mathematik und Optik. Bereits im beginnenden 17. jahr-

, . hundert machte sich der As-, y 'ei', '"¥y" >"IE
::, ?'kF. ,," ' A,: """ tronom ganz genaue Vorstel-

?"7'-- .BzUE' = """y t;ä',t lungen über das Himmels-
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' "j':: S'. 'giy:: "=__ - "" ten Erde, d"e gle"ßende Son

. i
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' ".. ii i, :i,:j ." ."$ejj. , ' der vierzehn Erdtage dau-

:'""""""' """:j""' "' ^' '"'" ""' "' '
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" '}4rT#,- .-' {-:=u an e ner späteren Raumfahrt
A" " 4,'" "'",:::; d" Menschen hatte Kepler
ft' : :;::#.}-.,.,, 'i' " ;1"" i, ¥¥:"iii s'j damals keinen Zweifel. Sei-

k:y·',·-,- "' ·..'. ,, !"'7.' :.:.. " -_ ""'" '" ne Vision einer bemannten
i 9.YEq#;:.:." " .S- ""i· Z-'2, Raumfahrt wird im folgen-
': '::Z '"e@ ,E:'.'::' '::.:g:,, ',:"1 I den Zitat deutlich: ,,Man

;"sj¢ ""' '-' '":'"·' '"".-i-ä---- : ; : -{ -·---"*" schaffe Schiffe und Segel,
...',j i.' ";-,: ::,:!a:' . .:'. '": :C die sich für die Himmelsluft

P' -· , !'. ii "=,,V" eignen. Dann wird es auch
,i" ,,.,:':, p')! ;$i;:..':;i:;,'::::'.:i{iy , ' Menschen geben, die vor
-^ ). . ' 'i'<n:'l-0 "· '"'. "" .z der öden Weite des Raumes
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nicht zurückschrecken wer-- '" ' ·' .. .· q. .... ?>y S;:- .S

i " i"':":,:, "% 'S." *',:'9 ;i den" (aus Keplers ,,Disser-
'4µ,- i'"..i=». q'" ":· 'üt!ü tatio cum Nuncio Sidereo",

genaue Horoskope erstellen """'""'7 %qssgt -"·';" : '". '.'i ,"' '. %m'"·"- :'"" '?ä? "':"- Prag 1610). Der alte Mensch-
ließ. johannes Kepler starb :":'"", ' - " """';'g.."\ ", ::4 '" .1 "' !j -'3";. '!'% ?K 'S'f.f<;Z '·Y24a;ji.;l;' ',- " -'"" ::'j.:·:' ': ':,'l: ,, -- ,j,,::'z:<""":'."'-i'i:'iiigi 1'P E,. ' heitstraum, zum Mond zu
am 15. November 1630 auf bl G" X:'.' :;-. i: '.:': j'.: ',,-' . i'-". i O;?,-??-s::'·-"" i,', F;,i* "*,,n fliegen, wurde im 20. Jahr-

einer Reise nach Regensburg Johannes Keplers Zeichnung der Supernova 1604. hundert mit dem amerika-

und hinterließ ein Gesamt- nischen Apollo-Projekt Wirk-

werk von überragender Bedeutung und Vielfalt, auf dem lichkeit - auf der Grundlage von Keplers und Newtons Ent-

schließlich Generationen von Forschern aufbauten. deckungen.

Quelle Grafik Weltbilder: Wikipedia/Creative Commons; Autor: Niko Lang, 11. juni 2006.

Illustration: Wikipedia, aus Keplers Buch De Stella Nova in Pede Serpentarii- über einen neuen Stern im Fuße des Schlangenträgers - die die Position der Supernova

1604 angibt. Die auch Keplers Stern genannte Supernova ist der mit N bezeichnete Stern (siehe roter Kreis) am Fuß der Schlangent'äge's (Opiochus).


